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St. Gallen Beilage m Hr. 1$ der Schweizer Hauenzeitung 30. April 1911

lin iiflniioiiiiics iinii liilliyrs ijantanïtr.
Vorzügliches ©aarwaffer fönnen fid) alle biejenigen,

bie an ©aarauSfaU leiben, im Frühjahr fetbft au§ ber
mißachteten Vrenn effet bereiten. ©S ift betannt, baß
biefe ipflange eine ben ©aarwudjS förbernbe Kraft be=

fifet, unb Vrenneffelßaarwaffer gibt e§ beflßatb ja^üofe,
bie mit meßr ober minber gutem ©rfotg uiet angeroenbet
werben. Sflîeiftenê ßabeit fie ben Keßler, baß fie nid)t
im ^rühfaßr zubereitet mürben, wo bie Triebhaft ber
s^SfIan§e befonberS fräftig ift. 2Jtan hat bapt entroeber
nur bie jungen triebe ober bie 28ur$etn oerwenbet,
unb baS ift falfd), benn nur ein ©çtraït au§ beibem
befitfl bie für ben ©aarboben erforberlidje Dtäßrtraft.
9tad)ftehenbe§ altbewährtes fHe^ept ftammt au§ ©üb*
tirol, beffen Vewoßner befanntlitf) einen feßr üppigen
unb bi§ inS hohe Sitter buntet bteibenben ©aarwud)§
befifien, waS fie bauptfädfiid) biefein einfachen ©au§=
mittet aufchreiben. ß)a§ iïRittel befteßt aus zweierlei
©rtratten. Ten erften bereitet man auS gana jungen
Strießen ber Vrenneffel, bie man mit tebernen ©anb=
[dfuhen pftüd't unb fein zerzupft in eine teere S18ein=

ftafdje gibt, bis biefe ein Trätet bamit gefüllt ift.
SRun gießt man '/s Siter Sßeingeift barauf unb laßt
bie güafcße, gut oerforït, etwa brei SBocßen an einem
fonrtigen Drt beftittieren, fie täglich einmal tüdjtig
fchüttetnb. Tann wirb ber ©rtraft burd) j^tießpapier
filtriert unb wieber gut oerforft. gmt bett ^weiten,

Heu, Btnicglitht ftlauintur. ÂkUnentbehrlich für Anfänger unb alte bie leicht nom
Vlatte tefen wollen. [2376

Verlauf, bie ©djadjtel ju g-r. 1.— unb [fr. 1.75
franfo, bei ©erra ÇoCin, Les Grattes s.
Rochefort, bei iReucfiatel, ober bei ber (Sjpebition ber
©djweijer [frauenjeitung.

auS ben Vreniteffelwurjeln ßergefteHten ©rtraft bebarf
man einer guten ©anboott SEBur^eln, bie faitber gereinigt,
gefpatteu unb in fingergfieblange ©tüdefien gefd)nitten
werben, SRan fodfi fie mit einem SBeinglaS oott SBaffer
eine ©tunbe lang langfam unb gießt bann '/* Siter
leichten äöetn (für bunfteS ©aar roten, für hetleS weißen)
hin.au unb laßt nun bie ^tüffigfeit bis ungefähr jur
©ätfie einfodjen. Tann wirb fte filtriert unb in eine
iftafd)e gefüllt, ûïïîit biefen beiben ©straften wirb bie
Kopfhaut breimal wödhenttich abenbS tüchtig eingerieben
itnb frottiert, Vei fpröbent unb troefenem ©aar oer*
rcenbei man -L-. SBurjeL unb Ys ©pifienejdraft, wäßrenb
bet fettigem unb fehr weichem ©aar ber ©ptraft im
umgefehrten Verhältnis angeweubet wirb. Vei tängerem
©ebraud) macht biefeS Kopfwaffer baS ©aar gtänjenb
unb toder, and) hat eS bie ©tgenfcßaft, eS Ieid)t ju
fräufeiu. ©in 3ufnrettgle©en beiber ©rtratte in eine

[flafd)e ift nicht ratfam, ba ber SSur^etejdraft nad)
einiger 3eit etwaS abfegt unb trübe wirb; er ift bann
im äöafferbab aufptfocfien.

®fuf iß
Ta§ ift entfdfieben ber größte SBahrtjeitSfprud),

benn gefunbeS Vtut mad)t fied) nicht nur baburch bemerf-
bar, baß eS bem Körper ein angenehmes Veußere, Volt-
tommenheit unb «Schönheit oerleiht, eS wirft auch auf
ben (Seift unb mad)t ben SERenfdjen heiter, oergnügt,
tüchtig unb flar benfenb. UngefunbeS Vint hingegen
hat gerabe bal ©egenteit im (Sefolge. SBie wichtig ift
eS baher, harnacb ju trauten, baß gefunbeS, fräftigeS
Vtut in ben Stberu fließt. TiefeS ift mit Sicherheit
burd) g-etwtmttmgatti«, ein btutreinigenbeS mtb blufi
bitbenbeS SRittet, ju errieten. (49)

ißreiS [frS. 3.50 bie fflafdje, tu ben Vpothefen
erhättlid). [2293

Badin in jüowntM.
Ter ©eilwert ber Ktretppfur, bie bent ©rfinber fo

niete Anhänger brad)te, erfährt jefit burd) bie SBiffen*
fdjaft eine neue Veteucfjtung, bie bem Pfarrer Kneipp
recht gibt, wenn er feinen ißatienten riet, am frühen
flRorgen barfuß burd) SBatb unb Sötefe ju gehen. f$ro=
feffor SRegro non ber Unioerfität Vologna hat feftgeftellt,
baß ber SRorgentau ert)ebtid)e iïRengeu oott iRabto-
aftinität enthält. @r h«t abenbS ©taSpIatten auSge=
fe^t, bie er früh morgenS, weutt fie nom Sau befeuchtet
waren, unterfudjte, unb babei zeigte fid), baß bie ®laS=
platten auf ber ber ©onne jugefehrten (Seite eine ftarfe
fRabioaftinität erhatten hatten. Vringt man bie ^platte
auS beut Sonnenlicht, fo fteigt bte fRabioaftinität unb
nerfchwinbet bann etwa nad) Vbfauf einer ©tunbe. lier
©elehrte fc£t feine ^orfdjungeu fort; er glaubt feft,
bie ©ifchetnung burd) ben ntagnetifdjen ©inftuß ber
oberen ©rbfd)id)ten auf bie Tautropfen erftäreu gu
fönnen. Tie Kuetppjiinger, bie am SRorgen barfuß
fpagieren gingen, nerloren atfo feineSwegS ihre 3eiL
auS ber Verübrung mit ben taubenetjten ©räferu unb
©träudjern nahmen fie Dîabiuntwirfuitgen in ihren Körper
auf, bie auf ben DrgauiSmuS mof)t günftig eingewirft
haben föitnen.

ist eine TOILETTENSEIFE [1928
von erstklassiger Qualität; durchaus neutral.

Der Schaum reichlich und weiss,
macht die Haut weich und geschmeidig,
der Geruch ist sehr fein, aber doch haltbar.

Friedrich Steinfels, Zürich.

Eingaben auf Chiffre-Inserate.

Das Bewerbungsschreiben soll in
ein Couvert eingeschlossen werden,
auf welches man nur auf der Rückseite

die Buchstaben und die Zahl der
Chiffre deutlich notiert.

Dieses Couvert ist dann erst in ein
an die Expedition des Blattes
adressiertes zweites Couvert zu stecken,
wobei die Beilegung einer
entsprechenden Franko-Marke nicht vergessen
werden darf, damit die Expedition
das innere Couvert versenden kann.

Eingaben auf Inserate, welche nicht
in der neuesten Blattnummer gelesen
wurden, haben wenig Aussicht auf
Erfolg, da solche meist schon erledigt
sind.

Die Expedition ist nicht befugt,
Adressen von Chiffre-Inseraten
mitzuteilen. [1955

Um diesbezügliche Beachtung
ersucht höflich 0je Expgdjtlon

Zur gefl. Beachtung. 2040

Bei Adress-Aenderungen ist es
absolut notwendig, der Expedition

neben der neuen auch die
bisherige, alte Adresse anzugeben.

Gesucht:
in ein Hotel am Vierwaldslätlersee

Kochlehrtoehfer
neben tüchtigen Chef. Sehr günstige
Bedingung.

'
Offerten unter Chiffre

S 2369 befördert die Expedition d. Bl.

Gesucht:
zu einer alleinstehenden jungen Dame
in Bern eine guterzogene Tochter,
welche etwas Hausarbeit übernehmen
würde, in der Damenschneiderei
bewandert ist und den Tischservice
gut kennt. Es wird auf gute
Umgangsformen gesehen. Lohn u. Eintritt

nach Uebereinkauft. Gefl. Offerlen
mit Photographie zu richten unter
Chiffre : M H 2383 an die Expedition
des Blattes.
/Gebildetes Fräulein, 23 Jahre, suchtO per Anfang Juli Stelle als Stütze.

Kinderfräulein oder ähnliches in
besserni Hause, möglichst mit Familien-
anschluss. Gefl. Offerten unter Chiffre
B 2380 befördert die Expedition des
Blattes.

5 uche für meine Nichte, diploni.
Kindergärtnerin, bereits in Tamilie

lätia qewesen, passendes Engagement.
Prima Referenzen u. Zeugnisse vor-
/landen O/Jcrtcn an

Ruft, Eisenbahnweg S, Zürich II.

Novaggio bei Lugano.

Hotel=Pension Beau=Sejour.
2340] 700 m ü. M. Geschützte Lage auf sonniger Halde, gesund, mild und
staubfrei, mit grossartiger Rundsicht auf Alpen und See. Prächtige Spaziergänge

und Touren. Komfort. Neubau. Bäder. Elektr. Licht. Zentral-Heizung.
Gute Verpflegung bei bescheidenen Preisen. Deutsche Bedienung.

Telegraph. Telephon. Prospekte gratis und franko. (Za 2514 G)
Demarta Schönenberger, Besitzer.

TöchternPensionat.
2223] Herr Prof. Ed. Uarchand-Eadame, Sekretär der Stadtschulen
von Neuenburg, und Frau, geprüfte Lehrerin, nehmen junge Töchter
in Pension auf, welche die französische Sprache zu erlernen und "die
Schulen der Stadt zu besuchen wünschen. Der Unterricht kann auch gänzlich

zu Hause gegeben werden. Familienleben zugesichert.
jeaa^swg uu ^ret », jfieaenburg.

Prospekte, Referenzen u Adressen ehem. Pensionärinnen z. Verfügung-

Wer seinen Kindern blühendes Aus-
Sehen und eine kräftige Konstitution

sichern will, ernähre sie mit der

altbewährten i2361

Berner-Alpen-Milch.

Unentbehrlich
Knie=Schoner

bereits zu Tausenden im Gebrauche,
sollte in keiner Familie fohlen.

Unterlage beim Scheuern etc. von Böden etc. Da aus Holz und Gurten gefertigt
sehr leicht und solid. l vor Erkältung

Der ICitiesclioner schützt { vor Ermüdung Preis Er. 2. SO.
die Kleider

2360] Versand durch A. Pftster, Gerhardstrasse 3, Zürich.

.»

-BS-Jims
an den verehrt. £eserfcreis.

ülir bieten unsertt verehrt Jlbotu
nenten die Uergünstigung, dass sie

pro jabr ein Inserat betreff. Stellen»

anerbieten und Stellengesuche (Raum

zirka 10 Petitzeilen) unentgeltlich
einmal in unserem Blatt erscheinen lassen

können. Klird 0biffre Inserat
gewünscht, so ist für Uebermittlung der

Ofierten das nötige Porto beizulegen.
Bocbacbfend

2185 Die expedition.

Stelle-Gesuch.
Haushälterin, seit vielen Jahren in
gleicher Familie tätig, sucht infolge
Auflösung des Haushalts anderweitige
Sicile -u alleinstehender Dame oder

ällerm Herrn. Referenzen zn Diensten

Offerten unter Chiffre N 2372

Expedition die Blattes.

~~fnnae diplom. Tochter aus gutem

J Hause welche 2 einem

i a fplier der Damenschneiderei
ersten Atelier a

Musz/c-
tal.g gewesen ist »

rfe

Chiffre A B 2!" n„ ,he bxp. « »'i
Villa Les Roches

Familien -Pensionat

Bolomey-Barop.

_ s. Vevey.
2297] Töchter besserer Stände finden
freundliche Aufnahme. Französich,
Pr5h+Ch'u ÄIusikJ Zeichnen, Malen.

r«rtpnVp LÏRe- Tennis. Schöner
Garten. Prosp. Referenzen. (H 21340 L)

St. léjier

fFochter aus achtbarer, gut
** bürgerlicher Familie, 35
Jahre alt, wünscht Bekanntschaft

mit achtbarem,
intelligenten Herrn mit sicherer
Existenz. Offerten von
protestant. Herren mit solidem
Charakter sind erbeten unter
Chiffre E E 2373 an die
Expedition des Blutes.

Gesuehf:
nach Dresden in sehr gute Familie
ein tüchtiges, gebildetes, liebevolles
Kinderfräulein, deutsch u. französisch
sprechend. Guter Gehalt nach Ueber-
einkunft und angenehmen Familien-
anschluss.

Nähere Auskunft und Offerten an
Frau Maurer-Heer

23Ï8] Hotel Adler, Ermatingen.

Gesucht:
nach Graubünden tüchtiges, gesundes

Mädchen
für Zimmerdienst und Besorqunq derKinder. Hoher Lohn, gute' Behand-

in9i .f}nmeld'ingen mit
Zeugnisabschriften unter Chiffre B 1498 Ch
an Haasenstein & Vogler, Chur. \237I

Kluge Damen
2129] gebrauchen beim Ausbleiben
der monatlichen Vorgänge nur noch
,,Förderin" (wirkt sicher).

Die Dose Fr. 3. —.
J. Mohr, Arzt

Lutzenberg (Appenzell A.-Rh).

Graphologie.
9184] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme

Aufträge befördert die Exped d. Bl.

ine gut erzogene Tochter von 23
- Jahren, die im Flicken, Weiss-nahen and Glätten tüchtig ist, auchdas Kleidernahen für einfachen

Bedarfversteht h. in den HansgeschäftenBescheid weiss, wünscht *Stelle alsStutze der Hausfrau. Gelegenheit auchim Kochen noch zu lernen, wäre
erwünscht. Die Suchende ist stillen
B esens und ist an ein eingezogenes
Leben gewöhnt. Gefl. Offelten unter
Chiffre C K 2374 befördert die Exped.

Zu verkaufen:
in aufblühender Ortschaft schönes, gut
gebautes Haus mit drei Vierzimmer-
Wohnungen nebst weitern vier
Zimmern, sehr guten, grossen Kellern,
in prächtigem, grossem Garten. Das
Objekt würde sehr gut passen für
Pension, da solche früher schon mit
gutem Erfolge betrieben wurde. Auch
würde sich dasselbe als Ruhesitz oder
für bessern Arbeiter sehr gut eignen.
Verhältnisse halber sehr billiger Preis.

Offerten unter Chiffre F 2356
befördert die Expedition.

5t. Kalten Milage M U. 18 der 5chwàl ?lauen?.eitung Z0^ lipsil IY!i

Kl! WrjWlîA5 Ii«i> Hllliiîks iîlilirimm.
Vorzügliches Haarwasser können sich alle diejenigen,

die an Haaransfall leiden, im Frühjahr selbst aus der
mißachteten Brennessel bereiten. Es ist bekannt, daß
diese Pflanze eine den Haarwuchs fördernde Kraft
besitzt, und Brennesselhaarwasser gibt es deshalb zahllose,
die mit mehr oder minder gutem Erfolg viel angewendet
werden. Meistens haben sie den Fehler, daß sie nicht
im Frühjahr zubereitet wurden, wo die Triebkraft der
Pflanze besonders kräftig ist. Man hat dazu entweder
nur die jungen Triebe oder die Wurzeln verwendet,
und das ist falsch, denn nur ein Extrakt aus beidem
besitzt die für den Haarbodcn erforderliche Nährkrast.
Nachstehendes altbewährtes Rezept stammt aus
Südtirol, dessen Bewohner bekanntlich einen sehr üppigen
und bis ins hohe Alter dunkel bleibenden Haarwuchs
besitzen, was sie hauptsächlich diesem einfachen Hausmittel

zuschreiben. Das Mittel besteht aus zweierlei
Extrakten. Den ersten bereitet man aus ganz jungen
Trieben der Brennessel, die man mit ledernen
Handschuhen pflückt und fein zerzupft in eins leere
Weinflasche gibt, bis diese ein Drittel damit gefüllt ist.
Nun gießt man '/z Liter Weingeist darauf und läßt
die Flasche, gut verkorkt, etwa drei Wochen an einem
sonnigen Ort destillieren, sie täglich einmal tüchtig
schüttelnd. Dann wird der Extrakt durch Fließpapier
filtriert und wieder gut verkorkt. Für den zweiten,

Ml. SkNglW Wliilllllk.
Unentbehrlich für Anfänger und alle die leicht vom

Blatte lesen wollen. (2376
Verkauf, die Schachtel zu Fr. 1.— und Fr. 1.75

franko, bei Herrn Zchitipp Kokin, Ds8 Lratts8 s.
Loestskort, bei Neuchatel, oder bei der Expedition der
Schweizer Frauenzeitung.

aus den Brennesselwurzeln hergestellten Extrakt bedarf
man einer guten Handvoll Wurzeln, die sauber gereinigt,
gespalten und in fingergliedlange Stückchen geschnitten
werden. Man kocht sie mit einem Weinglas voll Wasser
eine Stunde lang langsam und gießt dann '// Liter
leichten Wein (für dunkles Haar roten, für Helles weißen)
hinzu und läßt nun die Flüssigkeit bis ungefähr zur
Hälfte einkochen. Dann wird sie filtriert und in eine
Flasche gefüllt. Mit diesen beiden Extrakten wird die
Kopfhaut dreimal wöchentlich abends tüchtig eingerieben
und frottiert Bei sprödem und trockenem Haar
verwendet man Wurzel- und flz Spitzenexirakt, während
bei fettigem und sehr weichem Haar der Extrakt im
umgekehrten Verhältnis angewendet wird. Bei längerem
Gebrauch macht dieses Kopfwasser das Haar glänzend
und locker, auch hat es die Eigenschaft, es leicht zu
kräuseln. Ein Zusammengießen beider Extrakte in eine

Flasche ist nicht ratsam, da der Wnrzelextrakt nach
einiger Zeit etwas absetzt und trübe wird; er ist dann
im Wasserbad aufzukochen.

Das Blut ist öas Leben.
Das ist entschieden der größte Wahrheitsspruch,

denn gesundes Blut macht sich nicht nur dadurch bemerkbar,

daß es dem Körper ein angenehmes Aeußere,
Vollkommenheit und Schönheit verleiht, es wirkt auch aus
den Geist und macht den Menschen heiter, vergnügt,
tüchtig und klar denkend. Ungesundes Blut hingegen
hat gerade das Gegenteil im Gefolge. Wie wichtig ist
es daher, darnach zu trachten, daß gesundes, kräftiges
Blut in den Adern fließt. Dieses ist mit Sicherheit
durch Ferromanganin, ein blutreinigendes und
blutbildendes Mittel, zu erzielen. (49)

Preis Frs. 3.50 die Flasche, in den Apotheken
erhältlich. (2293

Wi« i« wmnlu.
Der Heilwert der Kneippkur, die dem Erfinder so

viele Anhänger brachte, erfährt jetzt durch die Wissenschaft

eine neue Beleuchtung, die dem Pfarrer Kneipp
recht gibt, wenn er seinen Patienten riet, am frühen
Morgen barfuß durch Wald und Wiese zu gehen.
Professor Negro von der Universität Bologna hat festgestellt,
daß der Morgentau erhebliche Mengen von
Radioaktivität enthält. Er hat abends Glasplatten ausgefetzt,

die er früh morgens, wenn sie vom Tau befeuchtet
waren, untersuchte, und dabei zeigte sich, daß die
Glasplatten auf der der Sonne zugekehrten Seite eine starke
Radioaktivität erhalten hatten. Bringt man die Platte
aus dem Sonnenlicht, so steigt die Radioaktivität und
verschwindet dann etwa nach Ablauf einer Stunde. Der
Gelehrte setzt seine Forschungen fort; er glaubt fest,
die El scheinung durch den magnetischen Einfluß der
oberen Erdschichten auf die Tautropfen erklären zu
können. Die Kneippjünger, die am Morgen barfuß
spazieren gingen, verloren also keineswegs ihre Zeit,
aus der Berührung mit den taubenetzten Gräsern und
Sträuchern nahmen sie Nadiumwirkungen in ihren Körper
auf, die auf den Organismus wohl günstig eingewirkt
haben können.

ist eine TOILLTTLlVLLIDL (1928
von er8tstla88ÌAsr (Qualität; ckurostau3 neu-
tral. Der Lestaum rsiostliest unck >vei,?s,
ruaestt ckis Laut seiest nnck Ae8sstiusickÌA,
cksr Dsruest Î8t 8sstr kein, oder ckoost staltstar.

kingàn sut lîlià-Iimrà.
Das DemerstuuAsscstreZsteu so// /n

e/u Douve/-/ e/uAescst/osseu merdeu,
au/ me/estes mau uvr au/ der Dac/c-
se//e dZe Duests/asteu und dZe 2lastZ der
DstZFre deu/ZZcst uo/ZerZ.

DZeses Douve/-/ ZsZ dauu ers/ /a eZu

au dZe Dw/iedZZZou des DZaZZes adres-
sZer/es rive//es Douve/-/ ru s/eesteu,
mobeZ dZe DeZZeyu/?9 eZuer eu/s/me-
esteudeu Drausto-/Ì/arste n/ostt vsrFSLLSN
merdeu dar/, damZZ dZe Dw/>ed?'ZZou
das Zuuere Douve/-/ versenden staun.

DZu^asteu au/stusera/e, me/este n/ostk
/u der nsuss/sn DZaZZuummer Ae/eseu
wurden, stabeu ?veu?A AussZcstZ au/
Dr/o/x/, da so/este /ue/s/ sestou er/edZ^Z
sZ/ic/.

DZe Dw/iedd?'ou /s/ u/e/k/ àe/uA/,
/Idresseu vou Dst?//re-/useraZeu m//-
ru/^'/eu. (7956

Dm dZesste^ÜA/Zeste Deacst/uuA er-
suc/-/ sto/ZZcst A/g Dxssâou.

à gejl. ZeàtlW. 2»«

Lei ^.ckre88-/1sucksrunZ-6U Î8t 68
sbsolui nl»î«SnrI>g, cksr Dxpscki-
bion neben cksr neuen suek rtîe
biskei'ige, sIîe ^ckrs88s am?uAesteu.

?/? e//i Do/eZ au? DZerwaZds/äZZersee

uefleu ZZiest/lPeu Dste/. 3estr AÜusZZ</e

DedZ/i.yu??A.
'

D//e/ Zeu uu/er Dst?/Zre

S 2569 fle/o/'àZ dZe à//ed?Z?ou d. DZ.

Desuestt'
ru eZuer aZZeZusZeste/îdeu /ungeu Dame
Zu Der/? e/ue Au/evroyeue stoeàtop.
?ve/este e/???as //a??sa? Z?eZZ überuestmeu
?vürde, Zu c/er DameuscstueZde? eZ be-
?vaude/Z ZsZ und den DZsestservZce
Z/uZ steuuZ. sts ?vZrd au/ ?/u/e Du?-

</au?/s/ormeu yesesteu Dostu u. DZu-
Z/ ZZZ uac/i Z'ebereZustuu/Z. De/Z. D//erZeu
u?ZZ Dsto/ox/ra//??e r?? /ZestZeu uu/e/-
Z.Z?Z//,e. Zi7 // 25S5 a?? ckZe D.r//eckZZZo/?
e/es D/a/Zes.

/^ebZZckeZes Desu/sm, 53 Za/me. s??e/?Z

V /me Pu/auA ./u/z 3/e/Ze tt/s ^ZlZZre.
DZurZez /z-äuZeZ/? ockev ZZ/?u/Ze/?es Z/? 5es-
8e/ m /Zause. mö ?ZZe/?sZ mZZ Z-amZ/Zeu-
a,?se/?/uss. De/Z. D//e/Ze?? ??u/e/- DZ?Z//ve

S 25S0 Z?e/o/cke/ Z c/Ze Dw/?eck?Z?ou ckes

D/a/Zes.

<»ucZ?e /ZZv meZue VZcZ?Ze. ck?>Zom.

^ ZkZz/cZs/'AS/'Zusz'M. Z?e/eZZs Zu Z-amZZZe

ZaZZa ae??'eseu-/mssem/es Z^u?/a//eu?euZ.
Zll-Z',??'a De/e/-e?-re/? u. )?eu//u?sse vov-

SuZZ. DZseuüa/uuve//
ZZ.

Dlovsggio bei llugsno.

tlàl-pension Keau-Sejour.
2340( 700 in ü. III. Os3oìiàts Laß-e auk sonniger Haläs, KS8unâ, niilà unck

8taubkrei, init Kl-o38urtiAsr Runckàllt uuk ^lpsn unck See. LrâelltiZ-s Lpurier-
KünKS unck Touren. Koinkort. öleudau. Lacker. Llelrtr. Diollt. ^sntral-HsirunA.

Duke VerpllsKunK- ksi ks8ekeickensn Lrswsn. Deàoke Leckienun^.
TeleZrapk. Telexkon. ?ro8pàte ^ratÎ8 unck kranllo. (^a 2514 O)

Ls8it^sr

2223j Herr Lrok. Zück. ^l»râkìnâ I »àine. Làretâr cksr Staàokulen
von àrsnkui-K, unck D ran, Ksxrükts Lskrsrin, neZ.,nen VSätsi'
in ?ensîvil. -vveleks ckis fran^08Ì8oks Lxraeke ^u erlernen unck ckie

Lokulsn cker Ltackt iüu ke8ueksn sviàeksn. Der Dntsrriekt kann auek Kän?-
liest ru Kau8s Z-sZ-sksn ^vercken. ?amilisnleken zwFeÄostsrt.

»»»» s»,
?rospsll1s, Iî,s1srsn2SN n /^àrssssri «Nsrn. ?snsionârilnisrl

S6ÌL6L kinäsril blüksnlie8 à8-
8tzksn LLD 6ÎL6 Kräftige Kon8titution

sickeist ivill, si'Llilirs sis mit äsr

Zernef-^lpen-Niloii.

l<nie-8ckonel-
ksrsits Nsuseràrl iiu devrsuolis.

solUs ir> àswsi- i?àir>ilis f<zU1sn.

Ilntsi-Isss beiin SoNsnöi-u >ztc. von LöNon sre. Oa iìns Hvii? un<1 (Inrton soksi-tîst
ssNr IsioNt nod solid. i vor Lrìlèinnos

vor sot>M-N l vor vrinüauns ZÜ»'. Ä.
> dis Ldsidor

23601 Vsr8anck ckurest /ì.. l'à.ster, Derstarck8tra88s 3,

-SS- AviL -s«—

an lien vereliri. Leserkreis.

Äir bieten unsern verebri.
Abonnenten die (lergünstigung, dass sie

pro Mr ein Insérât betreff. Steiien-

ânerbieten und Zteliengesuche (Aaum
?irkâ ib petitxeilen) unentgeltich
einmal in unserem klatt erscheinen lassen

können. Aird Chiffre-Inserat
gewünscht, so ist für Uebermittlung der

Ofierten das nötige Porto beizulegen.
Hochachtend

2165 vie expeMtlon.

//avsZläZZs/'/n, seZZ vZe/eu Zast/eu Zu

</ZeZe/?e/' Z'au?ZZZe Zä/Zc/, suc/?Z Zu/o/Ae
4??//ösuua des ZZa??s/?a/Zs auà/veZZZZ-e
NeZ/e u? uZZeZusZe/?e/?de/- Dame ode/-

Z)/7e/Zeu uu/ez' D/u//ue »
dZe ZNaZZes.

^/flom. 7t?o/?Zö^ az/s Au/em

iL'/Zev de/- Dameusest/wzde/e?
e/-s eu P/eZ " ^

^ às?k-AN," à

/ s ??" "» bap.

Vi!>s l.es kîookss

Do/ou?e.!/'Aa?-o/?.

^ Si.
2297j Töestter de88ersr Stands ündsu
treuucklieste àknastme. ?ran?.ö8wst,

2!eiestusu, NalöU.
Tsnui8. Sostöusr

varten. ?ro8p. Lekereureu. (L 21340 D)

^oo/lZo/' aus ae/?ZZ>a/-e/-, AuZ
äü/-Ae/-ZZc/?e/- DamZ/Ze, 35

/astre a/Z, m/ZusestZ Ss/zsunZ-
sostsZZ mZZ aest/stavem, Zu/e/ZZ-
Aeu/eu Derru m?Z sZesterev
DwZs/eur. DFer/eu vou /uo-
Zes/auZ. De/reu mZZ sostdem
DstarastZe/- sZud erste/eu uu/e?'
DstZF/ e D F 25/5 au dZe Dw-
/ledZZZou des DZa/es.

Lssns/k/.'
uaest Dvesdeu Zu sestr Au/e DamZZZe
eZu ZüestZZyes, yeäZZde/es, ZZestevo/Zes
Zk/nc/sz'Z/'äu/s/n, deu/sest u. //-aurösZsest
s/mecsteud. Du/er DestaZZ uaest Destev-
eZustuu/Z und aug-enestmeu DamZZZeu-
auscst/uss.

(Västere ^.i?sstuu/Z u??d DFer/eu an
Zt?av/'sz''Z/ssz'

23/3j DoZeZ std/e?-. Dvmak/ngö/i.

Dssuostt.-
uaest D/aubZZ/îdeu ZZ/cstZZAes, gesundes

Müdesten
/üv S?u?me/-d?e/?sZ and Deso/ auua der
D?/?dev. Z/ostev Dostu, ga/e Destaud-

./^me/duugeu u?ZZ 2keuau?s-
astsest/-?/Zeu uu/e/- DstZ///e S Z4S6 est
au ZZasssuL/s/n S roy/sr. 6stur. (237/

Klìig« vains»
2129j ^sstrauosteu stsiru zLu8blsibsu
cksr mouatliestsu VorKäuAS nur noest

,^örÄSrii»^ (svirstt 8Îestsr).
Dis Do8s Dr. 3.—.

/^.rrt
kutrenberg (^.xxeurell ^..-lìst).

krspkologie.
oi84j DstarasttersteurtsiluuK aus cker

gauck8ostrikt. Lkirrs Dr. 1.10 iu Lrisk-
maâsu ocksr per ààastius

^.uktrâAS bstorcksrt ckis Dxxsck ck. L1.

?ue au/ e/woAeue Toostlsr vou 23
- /ast/eu, dZe Zm DZZe/ceu. IDeZss-

uasteu und DZäZZeu ZüestZZg ZsZ, auestdas DZe?de/-uaste/l /ür eZu/aesteu De-da/-/ vers/est/ u. Zu de/? Dausgesestä/ZeuDeseste?d me?ss, màcstZ 'st'Ze/Ze a/so/llZee de/- Daus// au. DeZe^euste/Z a??est
?m Doesteu uoest ea Ze/ueu, ???5re e/--muusestZ. DZe 5uesteude ZsZ s/ZZZeu
L esens und ZsZ au e?u eZu^e^oaeues
Desteu AemöstuZ. De/Z. D^e/Zeu uu/e/-
DstZ/Z/'e 6 /k 25/4 ste/o/'de/ Z d?e D.w/?ed.

Zu a??/5ZZZsteude/- Dr/sesta/Z sestö/?es, A??Z
s/eäa??Zes //aus mZZ d/eZ DZe/wZmmev-
L^ostuuugeu uestsZ /veZZevu vZe?- 2tZm-
me/-/?, sest/- A??Zeu, Avosseu DeZZeru,
Zu /)/-äcstZZAeu?, Avossem Dar/eu. Das
Dö/estZ ?vu/-de sest?- AuZ passen /???-
DeusZou, da so/cste /rüste/- scstou ????'/

Au/em Dr/o/^e ste/rZesteu /vurde. A??est
mürde s?'est dasse/ste a/s DustesZZr oder
/ür bessern /IrbeZZer sestr AuZ eZ<???eu.
Derstä/ZuZsse sta/ber sestr stZZ/Zc/er DreZs.

Dj/er/eu uu/er DstZ//re f 2566 ste-
/order/ dZe à//edZZZo/?.



— Blätter für den häuslichen Kreis

lie Inieüune Der penii'iiiei! Irnittii,
$m testen $al)re gelten jum erfiett Tftate perftfc^e

grauen in Ste^eran eine Verfamtttluttg ab, um
^ie^ungiprobteme ju befpredjett, iftoef) nor swanjtg
ga|ren erhielt non taufenb perfifdjen 3Jläöd)en bannt
eine überhaupt eine ©r^ieljutig, aber, fo jagt bet „Uni*
oerfitp ©orrefponbent", in ben lebten gabten bat fiel)

eine lebenbige Tätigtet! gegeigt unb aQe 2lu§ftd)t ift
norbanben, bafs eine îtenberung be§ Sofeg ber perfifdjen
grauen in nicht aHju roeiter gerne liegt. Vor etwa
breifitg öaljren grünbeten bie amertfantfdjen ^rel=
bpterianer bie erfte ©djufe in ißerfiert, in welcher un;
gefä|r ein Dut)enb armemfdjer 37läbcf)en freien Unter;
rid)t unb freie Verpflegung erhielten. Da§ erfte SJläb*

eben tnubamtnebanifeben ®lauben§ tourbe im gabte
1876 jugetaffen. ©in ftarïeë Vorurteil beftanb gegen
biefe @d)ule unb biefeë Vorurteil oerfebmanb erft, nad);
bem fid) bie ©Item burd) häufige Vefucfje non ben Vor;
jitgen ber ©djule überzeugt batten, gm legten gabre
belief fid) bie Vnjabl ber (Schülerinnen auf 235 unb
bie ©Item fieuerten ju ben Unterf)aItung3foften tut;
gefäfpc 5000 gr. bei.

Slugenblicftid) gählt man in Ueberau ungefähr 50

Sdjulen non mebr ober minber gleicher Dualität, bie

unter ber Seitung non Werfern flehen.

GALACH NA
AI pen-Mi Ich-M eh!

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 2191

(KefmtütjntspftegD
Vl§ Il n f i 11 e bezeichnet ein 3lrgt bie 9Jtobe, $tn;

ber mit naeften SBaben geben ^u lafferr. Vet fd)wan;
fertben Temperaturen oerurfache biefe SDtobe unbebingt
(Störungen in ber SBärmeöfonotnte be§ jungen Körpers,
woburd) erfahrungsgemäß „©Haltungen" entfteben. Viel
fcfjliminer fei aber bie Tatfadje, baß eine plö^licbe 2lb;
iüblung ber unbebedten Unterfdjenfel burd) ïalte SBinbe

unb Otegen ben ©rtmb lege ju rbeumatifeben unb ©elen!=

erfranfungen, bie früher ober fpäter auftreten fönnen.
Die nadten Veine feien auch für Sd)na!en :c. beliebte

ißläbe, tnobureb bie Einher niel geplagt werben. ©nblid)
föntte nicht betntefett werben, baß burd) biefe 9Jlobe

irgenb welche Vbbärtung, wie man oft fagen hört, er;
reicht wirb. Darum, ihr ©Itern, Vor fid) t nttt ber SJtobe;

nebntt ja 9iüdfid)t auf bie SÖSitterung! Dber nod) beffer,

fort mit biefer äftobe

JUgmfltne dfcüatiken.
Da§ Seben formt ju bem un§, wag wir finb,
Denn wir finb Thon, ben taufenb fpänbe ïneten,
Dod) ^ünftlerbanbe nid)t — e§ führt uni blinb
Deê Sdjtdfalg 9Jîad)t, wenn wir ing Dafein treten.
Vlid in ben SBalb, fo niele Väunte fte|'n
Biunb um bid) her unb fetner gleicht bent ^weiten;
Der eine firebt mit SDiad)t ju freien §öb'n,
Der anbere fied)t bafjin, ein Vilb ber Seiben
Unb fie|'/ ber ifflonb gibt allen milöeg Sid)t,
2Bie fie im BBalbe fteb'n — er fragt eg nicht.

(ßagfatl?
@g gibt eine Verftänbigfeit, bie nur für wahr hält,

wag fie rechnen fann, für bie fein @ewtd)t bat, wag
fie nicht wägt, nicht gilt, wag fie nicht ntünjt. @§ gibt

Berner Halblein. Beste Adresse : Walter Gygax, Bleienhach.

aber eine böbere 3lrt ber Vernunft, bie nie im Voraug,
fonbern ftetg nur im Ofüdbltd erfannt ober oietmebr
geahnt wirb uttb bereu Sebengorgan bag unhemmbare
©efübh ber fanatifd) gläubige Söitle ganjer Völler ift.
Sie allein, bie bem 3Jlaffengefül)t bie Bîidjtung weifenbe
Sogif, bat noit je ben ^ulturepodjen bie ^ormenwelten
unb ©eiftegbÜbungen gebaut, uttb um ju ihr ju ge=

taugen, gibt eg fein iDtittel, alg bah wir nur bent
entfdjloffen folgen, wag fid) in ung alg lebenbig unb
entwidlunggfäbig erweigt. sîart sdjeffiev.

blette# pont tBiicÇetmmtrftL
Dag ^of»grapl)ifdje gttffifuf in ftirirfj oerfenbet

foeben feinen Catalog über bie in feinem Verlag er;
fd)tenenen SUmftblätter nad) 2ßerfen fdjmeijerifdjer
Küaftler unb nad) ber Jlatur. Vefamtte unb berBOl';
rageube Vitber unferer Schwerer 2Jlaler, Softer, @rob,
Vaut Stöbert, Sitbwig Vogel, Slnfer, £>obIer, Vurnanb,
3hlt), 9t iL) ufw. finb in ber Sammlung burd) treffliche
farbige Jieprobuftionen uertreten. — Die belifate Söteber;
gäbe ber Drigtnalgemälbe in färben empfiehlt bie Sun ft;
blatter beg ißolpgraphifchen ^snftitutë allen f^reunben
echter .fpeimatfunft uttb ntadjt fie ju etnent gebiegenen
Schntude beg öaufeg.

Hins man im Itiiljinljf tun foi. %T
unb tnfolgebeffett an §autaugfd)lag, Vlutanbraug nach

Sopf uttb Vruft, ^erjflopfen, Schwinbelattfälle, BJiübig;
feit te. leiben, foUten nicht nerfäutnett, burd) eine g-rüh-
jahrg;jReinigunggfur, weldie nur wenige ©entimeg pro
Tag foftet, "ihren Sörper frifd) unb gefuub su erhalten.
3Jian nehme bag t>iergu hefte BJättet: Vpotbefer Vd)b.
Vranbtg ScbwetserptUett, erbältlich à Sd)ad)tel 3*. 1.25

itt ben Vpotbefeit. SDtan ad)te genau auf bie Sct)utp
tnarfe: Söeiheg Sirens im roten gelbe mit bem aiameng»

Sttg „iRid)arb Vrattbt". [2115

Töchter-Institut
Hürlimann-Andreazzi Frizzi

Lugano.
2284] Prachtvolle Lage und modernes
Haus. Unter Protektion des tessin.
Erziehungsrates. Den Staatsschulen
gleichgestellt. Prospekt.

%«««« ««««'

Uel»erall zu haben. [2362

Vertretung u. Lager für die Schweiz: Willy Reichelt, Zürich.

Damenbinden
(Monatsbinden)

waschbar, aus weichem Frottierstoff,
das einfachste, solideste und
angenehmste im Tragen. — Per Stück
80 Cts. ; dazu passende Gürtel per
Stück Fr. 1.30. — Der Artikel wird

auf Wunsch zur Ansicht gesandt.
Diskreter Versand von

Otto Stähelin-Frölich
2226] Wäschegeschäft

Bürglen (Kant. Thurgau).

7ür 6.50 Tratiben
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff, Toilette-Abfali-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [2183

Bergmann & Co., Wiedikon-Znrich.

Fir ffiitk d Fnn!
2186] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratoriumf Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

Eine Perle iler Alpenwelt

13OO m über Meer
2 Sld. ob Brunnen am Vierwaldsiätlersee

Kurhaus mit 215 Betten.

Hochalpiner Luftkurort allerersten Han9es-

Erstklassige Familienpension von 7-10 Fr.

Luft-, Licht- und Sonnenbäder. Terrain-, Diät-
(Régime) Wasserkuren. :: :: Ständiger Arzt im Hause. Vj/

Post- und TßlsplionIm 23?2 mm '

yerns 00! Yerîsnoos.

1 1

wird um die Hälfte billiger,
wenn man l/s Bohnenkaffee und 2/s Kathreiners
Malzkatfee nimmt. Auf diese Weise erhält man ein
bekömmliches, wohlschmeckendes und billiges Getränk.

2352] Der Gehalt maclit's!

Xlcl&i
2060] gehört in jede Familie, denn es stärkt und kräftigt bei
Uebermüdung, bei Schwächezuständen, hebt die Funktionen des Körpers
und des Geistes, macht widerstandsfähig gegen schädliche Einflüsse und ist
für Alt und Jung ein vorzügliches Belebungsmittel. Per Fl. Fr. 2.50. Zu
haben Urania-Apotheke Zürich, Hecht-Apotheke St, Rallen.

Méd icoferment. Traubenhefe.
2325] Ausgezeichneten Frfolg, vortreffliche Ergebnisse.
Behandlung und Heilung aller Krankheiten der Haut, des Magens, Blutarmut,
Gelenkrheumatismus, Zuckerkrankheit etc. Broschüre gratis. Man wende sich
an A.-G. G. César Boss, Direktor, Le Locie (Schweiz).an "• ""-"1 —

"ProViormTYUnPfTl Oor „Schwßizer Brauenzeitung werden auf VerlangenX I U Ltwll UlllIIlCI 11 gerne gratia und franko zugesandt.

Près? M ^mm w
samt Brut. Sofortige Beseitigung

Versandhaus Steig 331, A, Herisau

co I

itigung.
risau. i

2196] Ein idealer und wirklicher

Mellin's 1

Nahrung
Mährmiffol für Säuglinge u. Kinder,
"dlll IHlllBI für Kranke, Rekonvaleszenten

und schwächliche Personen.
In allen Apotheken und Droguerien.

Adler-Nähmaschinen.
Generalvertretung :

Güttinger & Cie.
Speisertor 2249 St. Gallen.

Wunderbar Wunder bar
Fast über Nacht

verschwinden gefahrlos und dauernd
Kropf, dicke Hälse

Drüsenanschwellungen usw>
durch den weltberühmten

Ideal-Kropfbalsam.
(Ue 8900) Alleinversand: [2323

Kronenapotheke Nr. 13, Ölten.
Preis Fr. 2.50 und Fr. 4.—.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten

liefert schnell und billig
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

— Blätter kûr âen kâuslicden Xreis

Die Mîeliilils See versisiliei! /mr».
Im letzten Jahre hielten zum ersten Male persische

Frauen in Teheran eine Versammlung ab, um
Erziehungsprobleme zu besprechen. Noch vor zwanzig
Jahren erhielt von tausend persischen Mädchen kaum
eine überhaupt eine Erziehung, aber, so sagt der
„University Correspondent", in den letzten Jahren hat sich

eine lebendige Tätigkeit gezeigt und alle Aussicht ist

vorhanden, daß eine Aenderung des Loses der persischen

Frauen in nicht allzu weiter Ferne liegt. Vor etwa
dreißig Jahren gründeten die amerikanischen Pres-
byterianer die erste Schule in Persien, in welcher
ungefähr ein Dutzend armenischer Mädchen freien Unterricht

und freie Verpflegung erhielten. Das erste Mädchen

muhammedanischen Glaubens wurde im Jahre
1876 zugelassen. Ein starkes Vorurteil bestand gegen
diese Schule und dieses Vorurteil verschwand erst, nachdem

sich die Eltern durch häufige Besuche von den

Vorzügen der Schule überzeugt hatten. Im letzten Jahre
belief sich die Anzahl der Schülerinnen auf 235 und
die Eltern steuerten zu den Unterhaltungskosten
ungefähr 5066 Fr. bei.

Augenblicklich zählt man in Teheran ungefähr 50

Schulen von mehr oder minder gleicher Qualität, die

unter der Leitung von Persern stehen.

c/u/unnä
H!psr>-K/Iilcb-K/Isb>

koste klnâor-dlakrunx.
vis vüebss br. 1.3V. 2^'

Gesundheitspflege»
Als Unsitte bezeichnet ein Arzt die Mode, Kinder

mit nackten Waden gehen zu lassen. Bei schwankenden

Temperaturen verursache diese Mode unbedingt
Störungen in der Wärmeökouomie des jungen Körpers,
wodurch erfahrungsgemäß „Erkältungen" entstehen. Viel
schlimmer sei aber die Tatsache, daß eine plötzliche
Abkühlung der unbedeckten Unterschenkel durch kalte Winde
und Regen den Grund lege zu rheumatischen und
Gelenkerkrankungen, die früher oder später auftreten können.

Die nackten Beine seien auch für Schnaken w. beliebte

Plätze, wodurch die Kinder viel geplagt werden. Endlich
könne nicht bewiesen werden, daß durch diese Mode

irgend welche Abhärtung, wie man oft sagen hört,
erreicht wird. Darum, ihr Eltern, Vorsicht mit der Mode;
nehmt ja Rücksicht auf die Witterung! Oder noch besser,

fort mit dieser Mode!

Abgerissene Gedanken.
Das Leben formt zu dem uns, was wir sind,
Denn wir sind Thon, den tausend Hände kneten,
Doch Künstlerhände nicht — es führt uns blind
Des Schicksals Macht, wenn wir ins Dasein treten.
Blick in den Wald, so viele Bäume steh'n
Rund um dich her und keiner gleicht dem zweiten;
Der eine strebt mit Macht zu freien Höh'n,
Der andere siecht dahin, ein Bild der Leiden!
Und sieh', der Mond gibt allen mildes Licht,
Wie sie im Walde steh'n — er fragt es nicht.

(Laskciris

Es gibt eine Verständigkeit, die nur für wahr hält,
was sie rechnen kann, für die kein Gewicht hat, was
sie nicht wägt, nicht gilt, was sie nicht münzt. Es gibt

Sennen Nsidieîn, kàkàsn: Walter 6>gax, kààli.

aber eine höhere Art der Vernunft, die nie im Voraus,
sondern stets nur im Rückblick erkannt oder vielmehr
geahnt wird und deren Lebensorgan das unhemmbare
Gefühl, der fanatisch gläubige Wille ganzer Völker ist.
Sie allein, die dem Massengefühl die Richtung weisende
Logik, hat von je den Kulturepochen die Formenwelten
und Geistesbildungen gebaut, und um zu ihr zu
gelangen, gibt es kein Mittel, als daß wir nur dem
entschlossen folgen, was sich in uns als lebendig und
entwicklungsfähig erweist. Karl Schefflcr.

Meues vom TiiHermarkt.
Das Z'okligrapljische Institut in Zürich versendet

soeben seinen Katalog über die in seinem Verlag
erschienenen Kunstblätter nach Werken schweizerischer
Künstler und nach der Natur. Bekannte und
hervorragende Bilder unserer Schweizer Maler, Koller, Grob,
Paul Robert, Ludwig Vogel, Anker, Hodler, Bnrnand,
Jhly, Ritz usw. sind iil der Sammlung durch treffliche
farbige Reproduktionen vertreten. — Die delikate Wiedergabe

der Originalgemälde in Farben empfiehlt die
Kunstblätter des Polygraphischen Instituts allen Freunden
echter Heimatkunst und macht sie zu einem gediegenen
Schmucke des Hauses.

Was im im MUiU tun M. îà àsi
und infolgedessen an Hautausschlag, Blutandrang nach

Kopf und Brust, Herzklopfen, Schwindelanfälle, Müdigkeit

w. leiden, sollten nicht versäumen, durch eine Früh-
jahrs-Reinigungskur, welche nur wenige Centimes pro
Tag kostet, ihren Körper frisch und gesund zu erhalten.
Man nehme das hierzu beste Mittel: Apotheker Rchd.
Brandts Schweizerpillen, erhältlich à Schachtel Fr. 1.25

in den Apotheken. Man achte genau auf die Schutzmarke:

Weißes Kreuz im roten Felde mit dem Namenszug

„Richard Brandt". s2115

locliter-Institut
üiiklimilini Anàemi iàî
2284s Lraektvotls Va^s null rnocksrnes
Haus, hinter Lrotsktion ckss tsssin.
Lr^isbunKsratss. vsn Ltaatssebutsn
KleiellKsstellt. Lrosxskt.

h«««^ «<<««

îlelkerkUI i'236Z

Vàtm u. t-Wi-tür à 8àll: Wtz kàit. llirià

vamenbinâen
(Nonatsbincksn)

wasekbar, nus rvsisbsin Lrottisrstotk,
ckas sinkaebsts, sotickssts unck anAS-
nstnnsts ina IraSsn. — ver Ltllok
80 Cts.; ckasm xasssnàs Qürtst per
Ltück Lr. 1.30. — ver Artikel vckrck

au! ^Vunseb 2ur Z.nsiebt Kssanckt.
viskrstsr Vsrsanck von

Vìîo 5îskellîn»k>ûlï«zk
2226s ^Väsotas^ssolallkt

lîiirLxlv» (Liant. Dbur^au).

Für S.»« Frsàn
vsr8sncksn franko KSKSn àsbnabins

à S à st. IllilàMli-Zeîlen
(oa. 60—70 IsiobtbssekäckiSts Stücke
àsr tsinstsn Doitstts-Lsit'sn). s2183

tksrxinann Ä vo >Visck!kon ^üriek.

k» M» nâ k»!
2186s Verlangen Lis bsi ^.usbtsibsn
unck sonstigen LtörunKSN bsstinnntsr
VorKânKS Lrospskt o à. ckirskt
nn8sr NSUS8, unsobäckliobss, ärMick
srnxkobtsnss, 8sllr erkot^rsiebss Nittst
à 4 Lr. varantisrt grösste Diskretion.
Si. Kins i.sdonsionîum, ^iìniok,
lileumiiiisivn. Lostk. 13104.

sine Lecke lier Heimelt

ItZQQ uni QOsr XckSsn
Z 8IiI. od ktUMM gin ViMi/sIMMiM

Kurliaus mit 215 ketten.

fckOQlieìlpiNSO Qukhklt-v'Ot-d AìlSLSLStzSV

Lâche fzmllienpen3l0n von ?-i» Le.

Illà- nnä ScZlinSiiväÄei'. Perunin-, Diâî-
hssìckZims) ^Vasserkuren. - n ZtllnckiAsr Ji^t im Linuse. ^

p«8l- VlZ leWM M ZDZ.' ssà syZMM
'

WM Vl VàHW.

Z z

v/irrl um liie Hälfte dilliger,
^vsnn rnan '/^ vobnsnkatkss unck Latbrsinsrs ölat?-
katîss niraint. Z.uk ckisss tVsiss srbätt rnan sin os-
könnntiebes, >vobl8ebm6sk6nckss unck billiges Qstránk.

2352s

2060s Kvkvrt in àsnn 68 unck lii'iittîjxt bsi
VsbsrrnüllnnK, bei Lebeväobsxustäncksn, bebt ckie Lunktionsn cks8 Xörpsr3
unck ckss LleiàsZ, inaebt evicksrstanckst'äbiA KSASN 8ebäckliebs vintiü88S null ist
kür ^.It unck ckunK sin vorxÜL;Iiebs8 vslsbun^sinittsl. vsr Lt. Lr. 2.50. l/in
baden Unsnis /ìpoikeke Zlüi'iek, Sevki-Apaikeke Zi- SsUen.

IVIsrlivoivs'nivni. denksie.
2325s vs
bancktnnA unck Icksilun^ alter Llrankbsitsn cker blaut, ckss Aaxsns, ötutarmut,
Qstsnkrksuinatisrnus, ^ueksrkrankksit etc. krosobiire gratis. Älan evsncks sieb
an K. Lêssn Soss, virsktor, (Leb^vsich.

Iiî>l wa ^,'brâgn iìuk Vorliumon^7 1^ UlnülllVI II Agrov srMw unü ki auko ^uzogalult.

»à G
saint vrut, Lokorti^s tösssitiAunA

Vek8g.llàìtAtt8 8t6îg 3Zs, à, klkki8g.u

itiAun^.
làu. ^

2196s Lin icksatsr unck virkliebsr

KlSlIil»'» Z

iìlàkrmiìiv! à SäusstinAs u. Lnncksr,
iHalll llllttvl Mr Lranks, lìskonvatss-
senken unck seMväebliebs vsrsonsn.
In attsn Z.potbeksn unck vrvKusrisn.

Küken-Hlâkmssvkînen.
CsnsratvsrtrstunA:
Lûiiîngen Sc l)îe.

Lpeisertor 8t. Kallon.

Last über blaebt
vsrsàincksn ^st'abrtos unck ckausrnck

Kropk, cllLke ttâlse
vrüsenansLkxvellun^en usw-

ckureb cksn vvstttlsrûtnntsn

Iliegl-IiropsbalLam.
(I s 8900) Z.11sinvsr8anck: j2323

iinonenspeîkeice !iln. lZIien.
Lrsis Lr. 2.50 unck Lr. 4.—.

Visit-, Kàlàs- unlj Vki'lllbuiigsllsi'tklt

tisksrt sellnett unck billig
VuobliruLkere! Uerkur in 8t. Kallvn.



Schweizer Frauen«Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

yfuifrfriff oliiif

9. Sie Jäirfdjen irt Racfybarl ©arten.
3}. ©oüaertbet. (f.) 1-50

10. 9!orb=@£preft. R. ©ollaenber. (m.) 1-90
11. Sie füßen Heinen Sttägbelein. ©oüaenber. (ttt0 1-50

13. Riggergirl. SBalter iffoüo. (m.)
_

1-90

16. ©err Sîatfer, ©err ßatfer bu liebe SRajeftät,
aul „görfter=©f)rtftel". ©. Sarno- (fO l-50

25. Unfere ©arbe. „Sa§ ift bie ©arbe".
91. f^orfter. (m.) 1-90

29. 2Id) lieber ©d)affner. iß. Sincf'e. (m.) 1.50

biefem ©tjftem, bei meinem man obne Rotenïemttnil bie neltefle
©aulmufi! fofort üom SHutt fpielen fann, (inbem bie gu brüefenben Saften
in ibrer Reihenfolge gleicl) ob benfelben einfach bitblid) bejeic^net finb) unb

ftatt einer Kenntnis ber Roten nur mehr ein 2!ï>0««ïe*t notioenbig ift,
finb folgenbe SRufifftücfe neu erfd)ienen, roeld)e bie ©ppebüion biefel Rial tel
gum beigelegten greife gugüglid) ißorto unter Radjttafime oerfenbet. Ret
SSefteHung roirb gebeten, eoent. ©rfaisftücte ju nennen für ben 3?aU, baö

bal gemünfdjte Éîufiïftûcf fd)on oergriffen fein foüte, [2228

1.50
1.50

35. 28er nid)t liebt Sßein, SBeib unb ©efang".
SSalbmann. (m.)

37. SBeiberl, mein bergigel SBeiberl. ©. Siec!. (m.)
38. ©od) foH'tt fte leben. „Refannter Soaft."

©. Reder. (t.) —-75

39. @d)en! mir boef) ein Heinel bild)en Siebe.

iß. ßinde. (m.) 1-50

42. ©cb'löffer, bie im Rtonbe liegen. R. Sin de. (m.) 1.50

44. 3b*n fat ein golb'ner Stern ge[irat)lt.
21. ©onrabi. (f.) 1-2ö

45. Sofe muntre Sieber. iß. Sinde, (m.) 1.50
47. ^mrner an ber SBanb lang. 21. Röl)me. (m) 1.50
53. ©I mar einmal. „@l gibt im Rolflmunbe."

iß. Sinde. (f.) 1.50
60. SBenn ber Spargel road)fen tut. 21. Röbme. (m.) 1.50
65. Sralala. „$m SiebelfaUe." R. ©oüaenber. (m.) 1.50
66. Sd)auîeUieb. R. ©ollaenber. (nt.) 1-50
67. Rorfdjufi auf bie Seligïeit. R.©oÛaenber. (ui.) 1.50
68. D tanj' bit Heine ©eifba. S. ^onel. (m.) 1.50
69. ^afjrelgeiten ber Siebe. R. ©oltaenber. (m.) 1.90

Sohatma patentiert in den meisten europäischen
Staaten, ist heute wohl der beste und
beliebteste Korset-Ersatz. Für Frauen, die
im Haushalt oder Erwerbsleben tätig sind,

sowie für unsere heranwachsenden Töchtern ist Johanna geradezu eine
Wohltat. Preise von Fr. 5.— an (für Kinder von Fr. 3.80 an

Verlangen Sie Johannaprospekt bei der schweizer. Generalvertretung

Moser & Cie., Zürich. I
Bahnhofstrasse 35

wo auch die so ungemein beliebten, waschbaren

EE Damenbinden „Sanitas" EE
erhältlich sind. Halbdutzendpreis in Cretonne porös Fr. 3, in Frottierstoff

Fr. 4.50, in Piqué-Leinen Fr. 6, in Rekta-Leinen Fr. 7 und in
Java-Leinen Fr. 8, letztere drei Sorten sind ganz besonders zu
empfehlen. Passende Gürtel Fr. 1.— per Stück. [2187

Johanna sind auch in St. Gallen bei Ehrenzeiler-Meyer & Cie. und
in Herisau bei J. B. Nef, zum Merkur, erhältlich.

RUDOLF MOSSE
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents
(gegründet 1867). (1881

Z-ûtkicœs:
Aarau — Basel - Bern - Biel — Chur

_ St. Gallen - Glarus - Luzern -
Schaffhausen - Solothurn.

Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

empfiehlt sich zur Besorgung von

IC Inseraten "*
in alle schweizerischen nnd ausländ.

Zeitungen, Fachzeitschriften,
lender etc. zu Originalpreisen
und ohne alle Nebenspesen.

Bei grösseren Aufträgen höchster Rabatt.

Geschäftsprinzip: Prompte, exakte
und solide Bedienung. Diskretion!

Zeitungskatalog gratis u.franco.

as Reeses

OflckuiiiKfer
macht Kuchen

grösser
lockerer

verdaukeher
Prakt. Gratis-Rezepte

1890]

Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
Kiisnacht-Ziirich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.

Prompte sorgfältigste AusführungdirekterAufträge
Bescheidene Preise. e£i£ Grafcis~Schachtelpackung.

Filialen-Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

Cacao De Song.
Seit über 100 Jahren anerkannt

erste holländische Marke.
begründet 1790. [2001

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, billig, da sehr

ergiebig, feinstes Aroma. — Höchste Auszeichnungen.

Vertreter: Paul Widemann, Zürich II.

IrawDamen-Binde
ist die beste der Gegenwart.

22511 Dutzend Fr. 1. 75, 6 Dutzend Fr. 10. 50, 12 Dutzend Fr. 20. - franko
Nachnahme. Gürtel Fr. 1.25 und 1.75. Aerztliche Broschüre gratis.

St. Fridolin=Apotheke Näfels.
Tisanias-Präparat für Frauen in Originalpackung.

Nafurweine.|
Mit schriftlicher Garantie.

2384J (O F 1242) Per 100 Liter
la Tes* iner, Saft Fr. 41.—

Montagner, rot, hochfein „ 47. —

Rosé, feinster Tischwein „ 52.—
Fanades, la Weisswein „ 53.—

Sizilianer, weiss, extra „ 55.—
Gall is, roter Landwein „ 34.—

Probefässer von 50 Liter an.

Winigers Import, BoswiljVAarg.).

Steinfels-Seife kennzeichnet und
unterscheidet! sich von allen übrigen
Seifen durch ihre handliche Stückform.

(5)

freunden
von gutem Schuhwerk

empfehle als besonders preiswert:

Herren-Schnürschuhe
in 35 versch. auserles. Arten u. Formen

von Fr. 9.50 bis 24.—.

Damen-Schnür-, Knopf- und
Halbschuhe

Aparte Neuheiten in Derby-Formen
in ca. 60 Arten und neuesten Formen,

jedem Wunsche entsprechend.

Prsebtige Sortimente iiir die lugend
in neuen, hygien. Formen u. solidester

Beschaffenheit. [2367
Bareinkauf. Barverkauf.

5 % Sconto in bar.

Robert König, ÏÂ

echte Baisamtropfen
nach Klosterrezept, per Dutzend
Flaschen Fr. 2.60 franko
Nachnahme von [2250

St. Fridolin-Apotheke Näfels.
Wiederverkäufer Vorzugspreise.

LcvMàer Brauen-Leitung — Vîâtter für cîen bâusìicken Kreis

IWUM
9. Die Kirschen in Nachbars Garten.

V. Hollaender. (f.) 1-50

10. Nord-Expreß. V. Hollaender. (m.) 1-90
11. Die süßen kleinen Mägdelein. Hollaender. (m.) 1.50

13. Niggergirl. Walter Kollo, (m.) 1-90

16. Herr Kaiser, Herr Kaiser du liebe Majestät,
aus „Förster-Christel". G. Jarno, (f.) 1.50

25. Unsere Garde. „Das ist die Garde".
R. Förster, (m.) 1-90

29. Ach lieber Schaffner. P. Lincke. (m.) l.50

In diesem System, bei welchem man ohne Notenkenntnis die netteste

Hausmusik sofort vom Blatt spielen kann, (indem die zu drückenden Tasten
in ihrer Reihenfolge gleich ob denselben einfach bildlich bezeichnet sind) und

statt einer Kenntnis der Noten nur mehr ein Abgucken notwendig ist.

sind folgende Musikstücke neu erschienen, welche die Expedition dieses Blattes
zum beigesetzten Preise zuzüglich Porto unter Nachnahme versendet. Bei
Bestellung wird gebeten, event. Ersatzstücke zu nennen für den Fall, daß

das gewünschte Musikstück schon vergriffen sein sollte. s2228

1.50
1.50

35. Wer nicht liebt Wein, Weib und Gesang".
Waldmann. (m.)

37. Weiber!, mein herziges Weiberl. G. Tieck. (m.)
33. Hoch soll'n sie leben. „Bekannter Toast."

C. Becker, (l.) ^-75
39. Schenk mir doch ein kleines bischen Liebe.

P. Lincke. (m.) 1-50

42. Schlösser, die im Monde liegen. P. Lincke. (m.) 1.50

44. Ihm hat ein goldmer Stern gestrahlt.
A. Conradi. (f.) 1.2o

45. Lose muntre Lieder. P. Lincke. (m.) 1.50
47. Immer an der Wand lang. A. Böhme, (m) 1.50
53. Es war einmal. „Es gibt im Volksmunde."

P. Lincke. (f.) 1-50
60. Wenn der Spargel wachsen tut. A. Böhme, (m.) 1.50
65. Tralala. „Im Liebessalle." V. Hollaender. (m.) 1.50
66. Schaukellied. V. Hollaender. (m.) 1-50
67. Vorschuß auf die Seligkeit. V. Hollaender. (m.) 1.50
68. O tanz' dn kleine Geisha. S. Jones, (m.) 1.50
69. Jahreszeiten der Liebe. V. Hollaender. (m.) 1.90

Zoksnns patentiert in cken meisten europäiseden
Ltaaten, ist deute wodi cksr beste unck de-
liedtests Liorsst-Orsà. Cür brauen, ckie

im Nausdait ocker dirvverdsisdsn tätiA sinà,
sonne kür unsere deranvvaedssncksn Döedtern ist ckodanna Asracksmi eine
Moditat. preise von Cr. 5.— an (kür Ldncksr von Cr. 3.80 an. Ver-

langen Lie ckodannaprospedt bei cksr sedwsi^sr. CsneraivsrtretunK

âc Ois., Tiìrtvli I
îàuîîi; 3ô»

>vo aued ckie so unZernsin dsiiedten, >vaseddarsn

OArn.6rr1ziirck.sir „LünitAL" ^
srdäitlied sinà. Haldckut^enckpreis in Cretonne porös ?r. 3, in Grottier-
stock ?r. 4.50, in Ciguê-Csinen Cr. 6, in Ràta-Ceinsn ?r. 7 unck in
ckava-Csinen Cr. 8, làtsre ckrei Sorten sinà Kan^ desonàsrs ^u sm-
ptedien. Cassencks Cartel Cr. 1.— per Ltüed. (2137

3lt»kt»iìnu sinà aued in 8t. Lallen dsi ebrenieller-lsseyer Lie. unck

in tterisau dei 1. L. bief, ?um IVIerbur, srdäitlied.

liimir MKr
grö88ts Annonoen-Lxpsliition

ljs8 Kontinents
(xs^rilnàsti 1367)- )1381

àai-au — ksssl - Lern - kls! — Lkur

- 8t. kallen - oiarus - tu^ern -
Zobstkbauson - Solotturn.

Ssrlin - kranlàt a/W. - V^ien à.
smvüodlt sied 2ur öosorsull8 von

IV" Insensten 'WE
in allô aìislanâ.

Isudvi' vie-
uriâ otmo alls

gel gkosZeikn Klistkälieli tillMek iì^dsît.

lZssckâftsprin^ip: prompte, exakte
unä solide kscîienung. vlskretion!

^e/lunAs/ca/n/oA y-rnck's u./ranco.

k««««»

llNwiiiieN
maodi Kuedsn

lovlrenen

1390)

leflinlien ^ Lo. vorm. b. Miàmeistel-
Kllsnsvkî ^lliîîvk.

/ieltestss, best singei-iobtstss Kesobàtt clieser Si-anobs.

d'vczrrnpzvs sc,r-skâ1îiL«îs cHuSl<îsv>Vmtrvâ^^
Vssstrsicieirs l>rsiss. -SK (^ratis^LotisebtsIpaekurig.

Diliaisn-Dépôts in allen Krosseren Ltâdtsn unà Drieu àer

Lsvso Ve 2ong.
Seit über 100 ^akren anerkannt

erste kolländiseke ^arke.
HivxrlliMet I7VV. ^2001

Carantisrt rein, isiodt iösiied, nadrdat't, dilii^, cka sedr

ersisdiK, keinstss Vroma. — »öobste ^U8?eiobnungvn.

Vertreter: Dank Wiüeinarrli, Türiclr II.

Ira^OaniSii
1st âis bests âsr NsAsnwart.

22511 Oàenck Cr. 1. 75, 6 vàsnck ?r. 10. 50, 12 vàenck Cr. 20. - krando

Vaednadnre. «üi-tvl Cr. 1.25 unck 1.75. àâeds örosedüre gratis.
8t. rriüolin-^potkeke Jäkels.

^îssnîss-k'i'Apsnst tun fnsuen w 0rÌKina1paànA

Nit sedriktiiodsr Carantie.
238tj (t) r' 1242) l-'or W0 ditor
lîì IV !,»< » Lato ?r. 41.—

rot, doedkein „ 47.—
k«««, teinstsr Nisedxvsin „ 52.—
I^iîiHîìcklv«, la Msisstvein „ 53.—
8i»itiîìirvn, tveiss, extra „ 55.—
tzlullis, roter Danckvvsin „ 34.—

Vrodekässsr von 50 Citer an.

VSînîgLns Impant, Sos«,îl (VaiK

8teinfel8-8öifv denn^siednet unck unter-
sedeicket^ sied von allen ädrigen
Leiten àured idre dancklieds Ltüed-
korin. (5)

Zreuncken
von gutem Zàwerk

smpkedie ais desonàsrs preiswert:

îlerren-gààellcke
in : 5 versed, aussrles. àtsn u. Cormsu

von Cr. 9.50 dis 24.—.

0Amen-8ebnür-) Knopf- unä
ttalbsebuke

ipite üölldeiteii in vei^-àme«
in ea. 60 ^.rtsn unck neuesten Corinsn,

zscksrn Munseds sntsprsedsnck.

dsclilU Äillmiile R l»e IiMü
in neuen, d^ien. Vornien u. soiicksstsr

iZesedacksndsit. s2367

iZareindauk. iZarvsrda.uk.
T o î8e«Z»t» il, I»ur.

tvälieil Xünisi,

echte Salsamtwpten
naed dkiosterre^ept, per Oàsnck
Viasedeu rn. 2. <Z0 krando àed-
nadme von (2250

8t. frictolin-/1potlikl<8 k1afkl8.
Miscksrverdäuker Vor^UAsprsise.
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Mütter! Gebt Euem Kindern
Seuzburger Ootsfitilreti!

Zwetschgen per 5 Kilo-Eimer Fr. 5.25
Heidelbeer „ „ „ 5 25
Quitten „ „ „ „ 5.25
Aprikosen „ „ „ „ 6.50
Brombeeren „ „ „ 6.50
Erdbeer „ „ „ „ 7.75
Kirschen „ „ „ „ 7.75

überall zu haaen.

Preisausschreiben
der I/enuburôejT

SKilo*Mimer
Zur Erinnerung an die vor 25

Jahren erfolgte Gründung
unseres Unternehmens haben wir
beschlossen, einen Preis-Wettbewerb

zu veranstalten. Bei jedem

Lenzburger 5-Kilo-Eimer, gefüllt mit
echter Lenzburger Conduire, befindet

sich auf dem Blechdeckel unter
Schutz-Karton eine Malvorlage.
Diese ist möglichst getreu farbig
nachzumalen. Drei solcher nachgemalter

Vorlagen sind bis zum 1.

September 1911 an die Conserven-

fabrik Lenzburg, Abteilung
Wettbewerb, einzusenden, und die 200

besten Arbeiten werden von einem

Preisgericht mit Preisen im

Gesamtwert von über Fr. 1400. —

ausgezeichnet. [2260

ze!

Wé,

\v«LH

ist es nicht, wo Sie Ihre

Schuhe
einkaufen.

Staunen aber werden Sie
über die gute Qualität,
die gute Paßform und

die billigen Preise,
wenn Sie sich an das

altbekannte Versandthaus

RucLHirt
in Lenzburg

wenden.

Täglich eingehende1
Anerkennungsschreiben und

Hunderte von Bestellungen sind
der beste Beweis.

Als gangbare Artikel in mittlerer Preislage
empfehle ich ganz besonders:

Damen-Sonntagsschuh zum Schnüren, Nro. Fr.
Wichsleder 36-42 8.—

Damen-Sonntagsschuh i. Schnüren, Box-caü 36-42 10.50

Damen-Knopfstiefel, Wichsleder, solid 36-42 10.—
Damen-Knopfstiefel, Box-calf, elegant 36-42 11.—
Herren-Sonntagsschuh, Wichsleder, garniert 39-48 9.50
Herren-Sonntagsschuh, Box-calf, elegant 39-48 12. —
Manns-Arbeiterschuh, Wichsleder, solid 40-48 8.30
Militärschuh, Ia. Rindleder, solid, 2 Sohlen 39 - 48 12.50

Gröbere, billigere, sowie feinere Artikel In größter Auswahl.
Verlangen Sie Ülustrierten Gratis-Katalög.

Kräftiger
Feiner im Geschmack

Ausgiebiger daher billiger
als alle Suppen anderer Marken sind

Maggis Suppen
4«# i S

mit dem V Kreuzstern.

Man verfahre nach Gebrauchsanweisung.

Längeres Kochen oder
Stehenlassen an der Wärme in
der gedeckten Schüssel macht die

Suppen noch seimiger und feiner.

Garantiezeichen :

[2378

Name „Maggi" und „Kreuzstern".

Für schwerhörige Personen
empfehlen wir als besten existierenden Hörapparat das

nach Prof. Dr. Siebenmann, Basel.

Unübertroffen
in Bezug auf Schallwiedergabe, Form, leichtes Gewicht
2050] und hübsche, gefällige Ausführung

Gleich vorzüglich
für das Hören in der Nähe und das Hören auf Entfernung, daher

sowohl für die Konversation als auch für Kirchen-, Konzert-,
Theater- und Vortragsbesuch.

Andere Sorten Hörrohre in grosser Auswahl.

Sanitätsgeschäft Hausmann A.-G.

Basel Davos St. Gallen
Preiestr. 15 \ Platz u. Dorf Hechtapotheke, Ku

Genf Zürich
1 Corraterie 16 Uraniastr. 11

1

^welches schön,Kräftig gesund u.'frohlich ist

^50 gehen Sie ihm nurdas vorzügliche von den

vAerzten besonders empfohlene
KINDERMEHL BÉBÉ"

SCHWEIZ. M ILO) GESELLSCHAFT HOCHDORf

Acbwàer Präuen-Zeitung — Slätter Mr âen kâusUcben Kreis

Nültsr! llobl pueril Xitidsi'ii
ISNZdurUSr LouMren!

^vstsokgen per F Xilo-Miner Pr. 5.25
Heidslkser „ „ 5 25
Hnittsn „ „ „ „ 5.25
Aprikosen „ „ „ 6.50
lZrcnnkeersn „ „ „ 6.50
lZrdkssr „ „ „ „ 7.75
Lirselien „ „ „ „ 7.75

üksnsN XU kssen.

à«?^âeâ^càSFt)S^

L/L/o
i4ui- Lànsi'nnA un die V01- 25

.1uki-on si'iolKte di-ündunK un-
861-68 Hnt61'NoIl1N6N8 kuben 7VÎ1'

b686lll0886N, 6ÎN6N ?!-6i8-1Vottb6tV61'd

V61-AN8Wjt6N. L6Ì Wedeln i.SN?-

bul-gkl- b-Xiln-Liinei', Aelüilt init
6àt6I- peNIZbni'MI' dontiture, detin-

det àk unf dem Lleekdecliel unter-

8ekrà - Xui-tyn eine àIvoi'InA6.
t)Î686 Î8t rnögiiekst getreu àl'bÎK
nuek/?uinulsn. Drei 80leker nuekge-

uiulter VoriuMn 8Înd bÎ8 7IUN1 I.

3spteinber 1911 un (116 9oN8erV6N-

tubi'ik pen/.burg, Abteilung IVett-

listverb, 6ÌU/U8snden, und die 299

be.8tsn Arbeiten tverden V0N 6ÍN61N

?!-6j8K61'Ì(1lt init ?reÌ86N iin Os-

8U1NtN'61't von über 1>. 1499.—

NN8AW6Ìân6t. 12269

2K

.45.
<»z

1st es niât, V0 Lie lins

Zckuke
einbauten.

Staunen aber werden 8ie
über à gute Qualität,
die gute paLtorm und

clie billigen preise,
nenn Lie sick an das

altbelrannte Versandtkaus

kuä.Hirt
Rr» Q,«»»ÄsKD»Ki7A

wenden.

'PZglicd eingekends'
àerkennungssckreiben unà

Hunderte von öesiellungen sinà
àer beste Leweis.

à Sangbare àtikel in mittlerer Preislage
empkekle ick gan? besonders:

Vamen-Sonàgssckuk 211m Scknüren, KIro. Pr.

^icdsleder 36-42 8.—
Vamen-Sovntagssckuk r. 8à8rea. öor-esli 36-42 10.50

Vmnev-Knoptstietel, Mcksleder, solid 36-42 10.—
Vamen-Koopkstiekel, Lox-csit, elegant. 36-42 11.—
Nerren-Sonntagssckuk, Mcdsleàer, garmert 39-48 9.50
Herren Sonntagssckuk, Lox-cait, elegant 39-48 12. —
ànns 4rdeitersckuk, Viicksleder, solid 40-43 8. 30

lMIitàrsckud» Is. l^indieder, solid, 2 Loklen 39 - 43 12.50

Lrödsrs, dllllgsro, »ov/Is tslnsrs /^rtlksl In gföötsr ^usv/skl.
Verlangen Lie illustrierten dratis-Kataldg.

^î'àftìgôi'
I'einei' im Kesclimack

/iusgiediger 7,!t billige«-

AÜL nlle 8tìPP611 UII'loi 01' >lni'Iv611 8Itn1

/îiìaggî^ Luppen

mit lism » Kreu^Ltkl n.

Nun vei'fnki'o nuek debi'nueks-
2N^V6Î8UNA. 1.UNA61-68 Xoeken oäei'
8t6keniu886n AN den 1Vâi'ni6 in
(Ì61' A6(lSLbt6N 8ckü886l inuekt die

8u;>j)sn noek sei IN i MI- und teinei'.

(81si'QriîiSi?Slc:1nSrn :

12378

Name „«iìaggi" und „Xreuistern^.

für scinverliörige Personen
suipkslilsn ^vir als kosten existierenden Hörapparat das

nacti Or. ^iederitriàriri, Laset.

9i /?ern.(/ un/54dnd/llu'edei'Aa5e, /oivn, /à/des 9enn'c/d
2050Ì und /?û/?sc/îe, ge/adiAe dtts/n/i/'u/îA

i0^llFà-/z
/ü/' das //oeea in der- Xa/a- und das //area aa/ ^at/e/'/iuuA, da/?er

«oiao/l/ /a/- die /eonaersaiian a/s aack /an /ed eden-, /^aa?e/
T'/iea/en- and Va/d,'aA.>>/?esaà

/tnäere 8vften ttöfnokfk in grosser àswak!.

Lanitätsgesebätt ttausmann k. IZ.

Läse! Ilsvos 3î. Lullen
?reiss(r. 15 vn. Oork Ilselàpotlivke, Ku

Lenk ?üniok
j vorràrls 16 tlraniastr. 1!

5à KldftüZ ^0N(j ilWIich
80 hsbm 8,6 lkm nnrdaâ V0(iuy!>di65/o0 den

MMNMMIMafl N0lm>W
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